
Noch vor ein paar Jahren mussten EDV-
Lösungen für Autohäuser in erster Linie

reine Verwaltungsaufgaben erfüllen, heute
haben sich die Anforderungen geändert: Kun-
denbindung und Mehrmarkenfähigkeit sind die
Schlagwörter der Stunde. „Betrachtet man die
Entwicklung im Werkstatt- und Servicebereich,
so zeigt sich, dass aufgrund eines immer stärker
werdenden Konzentrations- und Verdrängungs-
wettbewerbs eine effiziente und innovative Kun-
denbindung an Bedeutung gewinnt“, sagt Dipl.-
Bw. Harald Pfau, Vorstandsvorsitzender der
Werbas AG. „Hinzu kommt der anhaltende
Trend zu Mehrmarkenwerkstätten.“ Der modu-
lare Aufbau und Mehrmarkenfähigkeit stehen
nicht nur für Werbas, sondern auch für andere
Anbieter im Vordergrund bei der Entwicklung
ihrer EDV-Lösungen.

Kundenmarketing auf Knopfdruck
Die neue Kundenbindungssoftware Werbas-
CRM (Customer Relation Management) auf
ASP-Basis wird in einem Rechenzentrum zentral
verwaltet, deshalb sind keine Datensicherungen,
Updates oder Administration nötig. Der Betrieb
braucht nur einen PC mit Internetanschluss. Auf
einen Klick kann man Kundennamen für be-
stimmte Maßnahmen (z. B. Pickerlüberprüfung
oder Geburtstag) aufrufen und die Erstellung
eines Schreibens starten. Weitere Features sind
Gruppen-Terminkalender oder die Möglichkeit,
direkt aus dem System mit den Kunden per Brief,
Fax, E-Mail oder SMS zu kommunizieren. Die
Pflege und Aktualisierung von Fahrzeug- und
Personendaten passieren über eine Anbindung
an die Werkstattlösungen von Werbas.
Auch Freicon bietet sein mehrmarkenfähiges
Dealer Management System Filaks.Plus mit

einem webbasierten CRM-Instrument für den
Verkauf an. „Es hilft, durch Adressklassifizie-
rung neue Kundenpotenziale zu erschließen,
durch engen Kontakt zu Kunden über Mailings
per E-Mail, SMS oder Brief Bedarf zu wecken
und zu entdecken, Beschwerden richtig zu bear-
beiten und den Kunden Lösungen zu bieten“, so
Thomas Doll von der Freicon AG. Für interne
Rentabilitätsprüfungen gibt es das neue Analyse-
und Reportingtool MIS, das auf den Daten aus
Filaks.Plus basiert. Freicon bietet spezielle Ver-
sionen für österreichische Betriebe und Fiat-ei-
gene Applikationen, die gemeinsam mit dem Im-
porteur erarbeitet wurden. 
Auch Motiondata aus Graz stellt ihren Anwen-
dern Werkzeuge für Kundenbindung zur Verfü-
gung (lesen Sie mehr auf Seite 53).

Bausteine für einfache Kommunikation
Zwei neue Module für die Kfz-Branche-Software
CDP hat vor Kurzem Vector präsentiert. Mit
dem Modul IPD kann man ein Formularraster
mit Logo, individuellen Kopf- und Fußzeilen
einrichten und mit AGB auf der Rückseite, Wer-
beeindrücke, Markenlogos usw. ergänzen.
Damit gehören vorgedruckte Papierformulare
der Vergangenheit an. Dank des IPD-Moduls
werden alle Belege direkt aus dem CDP mit dem
Formularraster gedruckt, wobei Änderungen
und Ergänzungen, z. B. bei Werbebotschaften,

WirtschaftEDV-Lösungen

50 AUTO & Wirtschaft • Mai 2008

Der Marketingassis-
tent im Werbas-CRM
unterstützt die Mitar-
beiter in allen Marke-
tingbelangen 

Kommunikations-
management
In der aktuellen Wettbewerbssituation brauchen
Kfz-Betriebe moderne Werkzeuge für interne und
externe Kommunikation. Die Anbieter von Software
reagieren auf den Bedarf des Marktes und bringen
Lösungen für Kundenbindung und Management
der innerbetrieblichen Abläufe.
Von Mag. Irina Podshibyakina 
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der Anfrage an Quick-Check übertragen. CDP
übernimmt über die Schnittstelle automatisch
die Kontrollnummer von Quick-Check, mit der
die Anfrage auf der Website von Eurotax Glass’s
Österreich verfolgt und ergänzt werden kann.
Über die Schnittstelle werden die Rechnungsda-
ten automatisch an Quick-Check übermittelt.
„Die Betriebe sparen wertvolle Zeit und kom-
men schneller an ihr Geld“, so Lutz Herkel, Pro-
duktmanager CDP bei Vector.
Auf die Integration von Daten aller im Autohaus
verwendeten Systeme wird auch bei S4 Compu-
ter (Incadea) großer Wert gelegt. Wie das Unter-
nehmen Markenlösungen entwickelt und IT-
Outsourcing verwirklicht, lesen Sie auf Seite 54.

Newcomer im Kfz-Softwaremarkt
Mit 1. April 2008 startete das internetbasierte
Programm autoPro24. Damit können Autohänd-
ler ihren Fahrzeugbestand von jedem Computer
mit Internetanbindung verwalten. „In Zusam-
menarbeit mit Kfz-Händlern wurde eine Soft-
ware entwickelt, die deren Bedürfnissen ent-
spricht“, erklärt Ing. Peter Fux. Als Unterschied
zu den bekannten Systemen nennt er die „einfa-
che Bedienung“ von autoPro24. „Wir sprechen
die Sprache der User!“ Die Händler können zwi-
schen verschiedenen Paketen wählen. So bein-
haltet die „Datendrehscheibe“ nur die Abwick-
lung der Verteilung des aktuellen
Fahrzeugbestandes auf Internetplattformen wie
car4you u. a., das Paket „Fahrzeugverwaltung“
hingegen die Realisierung aller Geschäftspro-
zesse über autoPro24. Dazu gehören Einkauf,
Verkauf, Administration, Statistiken, Kunden-
bindungsmaßnahmen, Kundenerfassung usw.
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rasch durchführbar sind. Alle Belege können als
PDF gespeichert und als Datei an Kunden oder
intern übermittelt werden.
Das zweite Modul ist die CDP-Schnittstelle zu
Quick-Check von Eurotax, welche die Kommu-
nikation mit Versicherungen vereinfacht. CDP
und Quick-Check greifen beim Werkstattauftrag
ineinander, bereits bei der Auftragserstellung in
CDP werden Daten wie Versicherung, Schaden-
codes und Fahrzeugschaden eingegeben und in
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Im Juni 2008 wird Au-
toMotive Systems neu-
este Entwicklungen
bei einer Informati-
onstour in Österreich
präsentieren



Weiters gibt es eine interne Fahrzeugbörse für
autoPro24-Kunden, wo Autohändler ihre Lang-
steher (bis maximal fünf Stück) platzieren und
anderen Kollegen anbieten können.

EBV-Version 3.2 und weitere News
Die Firma Mesensky hat sich auf die EBV (Elek-
tronische Begutachtungsverwaltung) speziali-
siert. Im Sommer kommt die neueste Version
EBV 3.2. Sie wird neue Fahrzeugkategorien laut
KFG enthalten, Windows Vista fähig sein und
über ein kostenpflichtiges Qualitätssicherungs-
modul verfügen. „Damit sollen die Betriebe ihre
Gutachtendaten intern auswerten können“, so
Geschäftsführerin Natalie Mesensky.
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Stammkunden sind immer schwieriger zu
halten, denn der Wettbewerb ist groß. 
Investitionen in Kundenbindung sind 
unumgänglich – Software gehört dazu

Anbieter von EDV-Lösungen

ADP www.adp.at
Automotive Systems www.automotivesystems.at
autoPro24 (Webfux) www.autopro24.at
Freicon www.freicon.at
Mesensky www.mesensky.at
Motiondata www.motiondata.at
Porsche Informatik www.porscheinformatik.at
S4 www.s4computer.at
Vector www.vector.at
Werbas www.werbas.at
WGB www.wgb.at

Zu Sommerbeginn gibt es für EDV-interessierte
Autohändler weitere Neuheiten: Der Software-
entwickler AutoMotive Systems stellt während
einer Infotour seine neuesten Produkte vor: Die
Komplettlösung für Kfz-Betriebe AMS Darts-
plus, das System für Betriebsdatenanalyse und
Auswertungen AMS Datapool und das Finanz-
buchhaltungssystem AMS World Edition. •


